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BILDEN. FREIZEIT. ERLEBEN. DIE SPIONKARTE SICHERT DIE TEILHABE FÜR ANSPRUCHSBERECHTIGTE

www.facebook.com/
StadtAalen

Sitzung in der Stadthalle 
Aalen, Berliner Platz 1

KULTUR-, BILDUNGS- UND FINANZ-

AUSSCHUSS

Donnerstag, 17. Dezember 2020, 14 Uhr

GEMEINDERAT

Donnerstag, 17. Dezember 2020

ABGESAGT

Der anspruchsberechtigte Personenkreis 
für die Spionkarte wurde erweitert. Zu-
künftig können Familien und Alleinerzie-
hende ab vier Kindern sowie Menschen mit 
einer Schwerbehinderung ab 70 GdB eine 
Spionkarte unabhängig vom Einkommen 
beantragen. Studierende und Auszubilden-
de bis 25 Jahre erhalten unabhängig von 
ihrer Wohnsituation eine Spionkarte. Au-
ßerdem wurden die Einkommensgrenzen 
für Alleinstehende, Paare ohne Kinder und 
Familien und Alleinerziehende angepasst. 
Die neuen Regelungen gelten ab dem 1. Ja-
nuar 2021. 

Die Spionkarte ist seit dem 1. Juli 2019 in 
Aalen im Einsatz und ist das Nachfolgemo-
dell des damaligen Aalener Familien- und 
Sozialpasses. Mit der Spionkarte erhalten 
berechtigte Einzelpersonen und Familien 
Vergünstigungen bei zahlreichen Aalener 
Anbietern, unter anderem beim Musik-
schulunterricht, in Hallen- und Freibädern, 
bei den Kursangeboten der Volkshoch-
schule Aalen, bei Betreuungs- und Ferien-
angeboten für Schüler, bei Schwimmkur-
sen, im Explorhino und zahlreichen 
weiteren kulturellen und sportlichen An-
geboten. Die Eintrittsgelder und Gebühren 
reduzieren sich mit Vorlage einer Spion-
karte um 35 %. Manche Angebote sind mit 
der Spionkarte sogar kostenlos, wie bei-
spielsweise die Stadtbibliothek, die städti-
schen Museen und die Aalener Stadtfüh-
rungen. 

Die neuen Regelungen der Spionkarte wur-
den in einem Arbeitskreis, bestehend aus 
Vertretenden des Gemeinderats und der 
Verwaltung, nach intensiver Diskussion 
entwickelt.  Die Berechnung des zulässigen 
Bruttojahreseinkommens zum Erhalt der 
Spionkarte orientiert sich am Nettoäquiva-
lenzprinzip, um das Wohlstandsniveau von 
Haushalten unterschiedlicher Größe und 
Zusammensetzung vergleichbarer zu ma-
chen.

Für das älteste Haushaltsmitglied wird ein 
Sockelbetrag in Höhe von 30.000 € brutto 
pro Jahr angesetzt. Für jedes weitere Haus-
haltsmitglied über 14 Jahre erhöht sich das 

zulässige Bruttojahreseinkommen um 
15.000 € brutto pro Jahr. Für jedes weitere 
Haushaltsmitglied unter 14 Jahre erhöht 
sich das zulässige Bruttojahreseinkommen 
um 9.000 € brutto pro Jahr. 

Beispielsweise ist eine fünfköpfi ge Familie 
mit zwei Erwachsenen, einem Kind über 
14 Jahre und zwei Kindern unter 14 Jahren 

für eine Spionkarte anspruchsberechtigt, 
wenn das Bruttojahreseinkommen der 
Familie 78.000 € jährlich (6.500 € 
monatlich) nicht übersteigt. Kindergeld 
wird hierbei nicht als Einkommen 
gewertet, ebenfalls zählen bei Alleinerzie-
henden keine Unterhaltszahlungen mit 
dazu. Bei der Antragsstellung sind 
keine Nachweise über das Einkommen zu 

erbringen, das Einkommen ist lediglich mit 
einer Unterschrift zu bestätigen. Durch 
regelmäßige Stichprobenüberprüfungen 
werden gegebenenfalls nachträglich 
Nachweise eingefordert. Maßgeblich 
ist das Bruttoeinkommen des aktuellen 
Jahres.
Unabhängig vom Einkommen können zu-
künftig Familien mit vier oder mehr Kin-
dern und erwachsene Menschen mit ei-
nem Grad der Behinderung von mindestens 
70 eine Spionkarte beantragen..

Studierende und Auszubildende ab 16 Jah-
ren können zukünftig unabhängig von ih-
rer Wohnsituation und ihrem Einkommen 
eine Spionkarte beantragen, auch wenn sie 
im Elternhaushalt oder in einer Wohnge-
meinschaft wohnen.

Antragsberechtigt sind Bürger*innen mit 
Wohnort in Aalen. Die Spionkarte kann im 
Bürgeramt im Rathaus Aalen und in den 
Ortschaftsverwaltungen und Bezirksäm-
tern beantragt werden. 

Berechtigte Bürger*innen mit Wohnort in 
Essingen können die Spionkarte nur im 
Bürgeramt der Gemeinde Essingen bean-
tragen.

AUSBLICK

Geplant sind die Evaluation der Spionkarte 
und die weitere Behandlung im Gemeinde-
rat im Jahr 2023 mit einem Rückblick auf 
die Jahre 2021 und 2022. Neue Partner und 
Angebote können auch im Zeitraum bis zur 
Evaluation durch den Gemeinderat aufge-
nommen werden.

INFO

Weitere Informationen zur Spionkarte, den 
Anbietern, den Einkommensgrenzen und 
zu den berechtigten Personen fi nden Sie 
auf der Homepage der Stadt Aalen unter 
www.aalen.de/spionkarte. 

Im Rathaus und in den Ortschaftsverwal-
tungen liegen ab Ende Januar auch Flyer 
mit detaillierten Informationen aus.

Spionkarte der Stadt Aalen geht an den Start

Der „Friddy“ in der Friedrichstraße ist 
längst etabliert, nun folgt im zweitgröß-
ten Wohnquartier mit Wohnungen der 
städtischen Wohnungsbau Aalen GmbH 
in der Gartenstraße ein weiterer Quar-
tierstre� . Das „Q85“ soll Anlaufstelle für 
die Bewohner der rund 170 Wohnungen 
im Quartier entlang der Garten- und Ho-
fackerstraße sein. „Quartiersmanagement 
ist Sozialarbeit pur. Es ist wichtig, dass 
durch das städtische Wohnungsbauun-
ternehmen neben der Versorgung mit be-
zahlbarem Wohnraum auch Impulse für 
Integration, Betreuung und einem ver-
besserten Wohnumfeld gesetzt werden“, 
sagte OB Thilo Rentschler bei der Besich-
tigung der Räumlichkeiten in der Garten-
straße 85.

Wohnungsbau-Geschäftsführer Robert Ihl 
sowie die beiden Quartiersmanagerinnen 
Fatma Oguz und Heike Jänisch berichteten 
über das seit 2011 eingeführte Quartiers-
management, für das das Unternehmen 
pro Jahr rund 100.000 Euro bereitstellt. 
Hinzu kommen weitere Verbesserungen 
des Wohnumfelds wie das Errichten eines 
Bolzplatzes, eines Spielplatzes in der Fried-
richstraße  oder Neugestaltungen von 

Grünfl ächen und Treppen sowie Hausbe-
grünungen. „Quartiersmanagement um-
fasst die Gesamtheit der Bemühungen, ei-
nen Stadtteil oder ein Quartier attraktiver 
zu machen“, erklärt Robert Ihl. 

Ab 2021 plant die Wohnungsbau deshalb 
im Quartier Garten-/Hofackerstraße das 
Anlegen von Gemeinschafts- und Spiel-
plätzen, Mietergärten und Fahrradstän-
dern. „Dazu haben wir – wie im Quartier 
Rötenberg – den Landschaftsarchitekten 
Gerhard Kapeller engagiert, um sich Ge-
danken zur Gestaltung zu machen“, sagt 
Ihl.

Im Quartiertre�  Q85 werden Menschen 
mit Herkunft aus rund 30 Nationen be-
treut. Der Anteil der Bewohner mit Migra-
tionshintergrund liegt bei rund 70 Prozent. 
„Zirka 90 Kinder, davon rund 70 Prozent 
unter zehn Jahren, leben hier. Wir wollen 
beispielsweise durch Nachhilfe und Lese-
förderung eine bessere Integration errei-
chen“, sagt Heike Jänisch, die seit August 
als Quartiersmanagerin angestellt ist. Sie 
wolle als Kümmerer vor Ort agieren und 
die Zusammenarbeit zwischen Initiativen, 
Institutionen, Vereinen und den Bewoh-

nern intensivieren. „Interkulturelles Ko-
chen, Bastelaktionen oder Spaziergänge 
und vieles mehr haben wir im Programm“, 
sagt sie.

Die Wohnungsbau Aalen GmbH ist als städ-
tische Tochter beim Scha� en von bezahl-
barem Wohnraum wie dem sozialen Enga-

gement in den Quartieren wichtiger Partner 
der Stadtverwaltung. „Die Wohnungsbau 
wird in den kommenden 15 Jahren ihren 
Bestand von aktuell rund 1500 Wohnungen 
stark erhöhen. Allein am Rötenberg sollen 
nach Umsetzung des städtebaulichen Kon-
zepts bis 2035 rund 230 neue Wohnungen 
entstehen“, erklärt OB Rentschler.

Im neuen Quartiertre�  Q85 wird Sozialarbeit etabliert

Robert Ihl (li.) und OB Thilo Rentschler (re.) haben die Räume des Q85 in der Gartenstraße besucht. 

Dort betreut Heike Jänisch die Bewohner im neuen Quartierstre� .  Foto: Stadt Aalen

ZWEITE ANLAUFSTELLE DES QUARTIERSMANAGEMENTS DER WOHNUNGSBAU AALEN GMBH GEHT IN DER GARTENSTRASSE 85 AN DEN START 

Wochenmarkt Aalen und 
Unterrombach 

Vorbehaltlich der geltenden Regelungen der 
Corona-Verordnung des Landes fi nden die 
Wochenmärkte in Aalen und Unterrombach 
über die Feiertage und den Jahreswechesel 
wie folgt statt:
• Mittwoch, 23.12. Aalen
• Heiligabend (Donnerstag), 24.12.

Unterrombach bis 12 Uhr,                 
• 1. und 2. Weichnachtsfeiertag, 

Freitag, 25. und Samstag, 26.12. 
Wochenmarkt entfällt

• Mittwoch, 30.12. Aalen
• Silvester (Donnerstag), 31.12. 

Unterrombach
• Samstag, 2.01.2021 Aalen
• Dienstag, 5.01. Aalen
• Heilige Drei Könige (Mittwoch), 6.01. 

Wochenmarkt in Aalen entfällt
Für den Besuch der Märkte gilt Masken-
pfl icht, die Abstandsregelungen sind einzu-
halten. 

VORTRAG VON PROF. DR. DANIEL BUHR 

FINDET NICHT IM JANUAR 2021 STATT.

Verschiebung der Podiums-
diskussion aus der Veranstal-
tungsreihe „Umbrüche“

Aufgrund der derzeit anhaltenden Situation 
und der fehlenden Planungssicherheit hin-
sichtlich der Durchführbarkeit von Veran-
staltungen Anfang Januar 2021, muss die 
Podiumsdiskussion mit Prof. Dr. Daniel 
Buhr am 12. Januar 2021 auf einen späteren 
Zeitpunkt verschoben. Ein neuer Termin für 
den Vortrag „Von Globalisierung, Digitali-
sierung und Innovationsfähigkeit in Zeiten 
des Wandels“ wird rechtzeitig bekanntgege-
ben.

Aktuelle Infos zu den derzeitigen Corona-Regelungen fi nden Sie auf Seite 2

vhs-Büro in den Weihnachts-
ferien geschlossen

Das Büro der Volkshochschule Aalen ist 
vom 21. Dezember 2020 bis einschließlich 
7. Januar 2021 geschlossen. 
Anmeldungen sind per Internet unter  
www.vhs-aalen.de  jederzeit möglich.
Ab 11. Janurar 2021 sind wir wieder zu den 
neuen Ö� nungszeiten für Sie da.

Neue Ö� nungszeiten:
Montag:  ............................10:00 – 16:00 Uhr
Dienstag:  ..........................09:00 – 12:00 Uhr
Mittwoch:  ........................09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag:  ....................10:00 – 18:00 Uhr
Freitag:  ..............................09:00 – 12:00 Uhr

VOLKSHOCHSCHULE 
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IMPRESSUM

Hier findet  
Karriere Stadt.

Mitarbeiter (m/w/d) in Teilzeit für 
das Sekretariat der Musikschule
Kennziffer 4420/1

Sales- und Eventmanager (m/w/d)
Kennziffer 4820/1

Sozialpädagogen bzw. Sozialarbeiter (m/w/d) 
in Teilzeit (50%) für die Schulsozialarbeit am 
Theodor-Heuss-Gymnasium
Kennziffer 5020/40

Fachkräfte für das Bundesprogramm Sprache (m/w/d) 
für die Aalener Sprach-Kitas in Voll- und Teilzeit
Kennziffer 5020/41

Vermessungsingenieur (m/w/d)
Kennziffer 6020/2

Bauzeichner (m/w/d)
Kennziffer 6620/8

Aktuelle 
Stellenausschreibungen

www.aalen.de

Die vollen Ausschreibungstexte sowie Näheres zur Stadt Aalen sind unter 
www.aalen.de/karriere zu fi nden.

ANZEIGE

Bereits 2019 hat die Aalener Stadtverwal-
tung auf die Versendung von Weihnachts-
briefen weitgehend verzichtet, 2020 werden 
ebenfalls keine Karten per Post versendet. 
„Mit den auf 2000  Euro aufgerundeten Por-
tokosten unterstützen wir den Kocherladen. 
Damit möchten wir helfen, die gestiegene 
Nachfrage bei der Versorgung Bedürftiger 
zu befriedigen“, sagte OB Thilo Rentschler 
bei der Übergabe an die Vertreter der Aale-
ner Tafel. Der Kocherladen fungiert als An-
laufstelle für alle, die aufgrund ihrer persön-
lichen Situation auf die Versorgung mit 
Lebensmitteln angewiesen sind. „Gerade in 
Pandemiezeiten wird die Hilfe zunehmend 
stark in Anspruch genommen“, sagt Pfarrer 
Bernhard Richter. 

Statt Weihnachtspost 2000 
Euro für den Kocherladen 
gespendet

OB Thilo Rentschler überreichte an die Vertreter 

des Kocherladens die Spende der Stadtverwal-

tung (v.li.): Pfarrer Bernhard Richter, Projektleiter 

Gerhard Vietz und Kassiererin Ursula Hubel.   

 Foto: Stadt Aalen

STADTVERWALTUNG VERZICHTET AUF 
WEIHNACHTSGRÜSSE: PORTOKOSTEN 
AN GEMEINNÜTZIGE AALENER TAFEL 
GESPENDET

Hier findet  
Karriere Stadt.

www.aalen.de

ANZEIGE

Es handelt sich um ein unbefristetes Beschäfti-
gungsverhältnis.
Der volle Ausschreibungstext sowie Näheres zur 
Stadt Aalen ist unter www.aalen.de/karriere zu 
finden. Für Fragen und Auskünfte steht Ihnen Ra-
mona Sorg, Sachgebietsleitung städt. Kitas im Amt 
für Soziales, Jugend und Familie unter Telefon: 

07361 52 2950 gerne zur Verfügung.
Neugierig geworden?
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige 
Bewerbung bis zum 10. Januar 2021 über das 
Bewerberportal auf unserer Homepage 
(www.mein-check-in.de/aalen).
Wir freuen uns auf Sie!

QUALITÄT. VIELFALT. PERSPEKTIVE. 

Die Stadt Aalen mit ca. 70.000 Einwohnern ist eine wirtschaftsstarke, lebens- und liebenswerte Stadt 
mitten in der Region Ostwürttemberg. Im Jahr 2020 betreibt die Stadt Aalen als Kindergartenträger sie-
ben städtische Kindertageseinrichtungen – weitere fünf Kitas in städtischer Trägerschaft werden in den 
kommenden drei Jahren eröffnet. 

Die Stadt Aalen sieht sich in der Verantwortung, allen Kindern gleich gute Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen Bildungsweg zu ermöglichen. Sprachförderung ist dabei die wichtigste Voraussetzung 
für die Chancengleichheit unserer Kinder. Die Unterstützung der Kinder und Familien mit Zweitspra-
cherwerb ist hierbei ein wichtiger Meilenstein zur Integration und Inklusion.

WIR SIND GEMEINSAM STARK UND WACHSEN DURCH UNSERE VIELFALT.

Für die städtischen Sprach-Kitas in Aalen suchen wir ab sofort

zusätzlichen Fachkräfte für das Bundesprogramm 
Sprache (m/w/d) in Voll- und Teilzeit
Kennziffer 5020/41

Gemeinderatsfraktion der CDU

CDU-Antrag beschlossen: Jetzt profi tieren 
auch Tennis-, Reit-, Schieß- und Hunde-
sportvereine!

Der CDU-Fraktion ist das lebendige Ver-
einsleben in Aalen besonders wichtig. „Als 
die Stadt Aalen die Förderrichtlinien für den 
Sportanlagenbau ändern wollte, war für uns 
klar, dass wir hier endlich die Ausnahmen 
streichen müssen“, erklärt der Fraktionsvor-
sitzende Thomas Wagenblast. 
Bisher wurde der Bau von Tennis-, Reit-, 
Schieß- und Hundesportanlagen nicht von 
der Stadt Aalen bezuschusst. „Auch diese 
Vereine leisten einen sehr wichtigen Bei-
trag, gerade auch in der Jugendarbeit. Da-
her waren die Ausnahmen nicht mehr 
nachvollziehbar und wurden jetzt auf An-
trag der CDU-Fraktion in die Förderung auf-

genommen“, freut sich Wagenblast. 
Ab sofort wird der Erhalt und Bau der Sport-
stätten dieser Vereine mit 10 % bezuschusst. 
Voraussetzung ist allerdings, dass sich 
der Verein bei der Jugendarbeit engagiert. 
„Diese Regelung ist sinnvoll, denn der 
Zuschuss wurde eingeführt, um Sportstät-
ten zu fördern, die für den Schulsport 
gebraucht werden. Bewegung ist für Kinder 
aber auch in der Freizeit sehr wichtig, 
daher ist es nur schlüssig hier keine Aus-
nahmen mehr zu haben“, so der Fraktions-
vorsitzende. 
„An dieser Stelle möchte ich mich bei allen 
Vereinen bedanken, die auch gerade jetzt 
für ihre Mitglieder ein wichtiger Anker sind. 
Das Engagement der Ehrenamtlichen ist 
von unschätzbarem Wert für Aalen und da-
her wird sich die CDU-Fraktion weiterhin 
für unsere Vereine einsetzen!“, betont Tho-
mas Wagenblast. 

AUS DEN GEMEINDERATSFRAKTIONEN

Die Beiträge dieser Rubrik werden inhaltlich von den Fraktionen des Aalener Gemeinde-
rats verantwortet

Infos rund um Aalen fi nden
Sie unter www.aalen.de

Angesichts der aktuellen Entwicklungen 
und der von Bund und Land veranlassten 
Maßnahmen zur Eindämmung des Infekti-
onsgeschehens wird die Stadt Aalen ab 
sofort das Rathaus sowie auch die Rathäu-
ser in den Teilorten für den allgemeinen Pu-
blikumsverkehr nicht direkt zugänglich 
machen. Die Ämter bleiben zu den üblichen 
Sprechzeiten nach persönlicher Terminver-
einbarung geö� net. Damit soll der Ausbrei-
tung der Virus-Infektion entgegengewirkt 
werden und die Funktionsfähigkeit der 
Stadtverwaltung gewährleistet werden. 

Bei dringlichen und unaufschiebbaren An-
gelegenheiten wird gebeten mit dem zustän-
digen Fachamt telefonisch oder per Mail ei-
nen Termin zu vereinbaren. Der Zugang zum 
Rathaus erfolgt ab 15. Dezember nach Voran-
meldung über den Haupteingang, Marktplatz 
30. Entsprechendes gilt für die Rathäuser in 
den Teilorten.

Die folgenden städtischen Ämter sind er-
reichbar unter:
• Bauordnungsamt 

(bauordnungsamt@aalen.de; 
Telefon 07361 52-1430)

• Bürgeramt (buergeramt@aalen.de; 
Telefon 07361 52-1097)

• Standesamt (standesamt@aalen.de; 
Telefon 07361 52-1004 / -1006/ -1007 / 
-1008)

• Abteilung für Zuwanderung und 
Flüchtlinge (auslaenderamt@aalen.de; 
Telefon 07361 52-1029)

• Wohngeldstelle (wohngeld@aalen.de; 
Telefon 07361 52-1255)

• Friedhofamt 
(gruenfl aechenamt@aalen.de; 
waldfriedhof@aalen.de; 
Telefon 07361 52-1602 oder 52-1610, 

• Bestattungsordner: 07361 555600 oder 
0162 2927837

•  Touristik-Service Aalen, 
Reichsstädter Straße 2, 73430 Aalen, 
tourist-info@aalen.de; 
Telefon 07361 52-2358

Weitere Informationen unter www.aalen.de 
oder unter Telefon 07361 52-0 zu den übli-
chen Ö³ nungszeiten der Stadtverwaltung. 

Einsichtnahme in Planunterlagen für lau-
fende Verfahren der Bauleitplanung
Die Einsichtnahme in Planunterlagen zu 
Verfahren der Bauleitplanung ist, wie im 
Amtsblatt der Stadt Aalen bekannt gegeben, 
zu folgenden Zeiten im Rathaus Aalen, 
Marktplatz 30, 73430 Aalen möglich:

Montag bis Donnerstag 8.30 bis 11.45 Uhr, 
Montag bis Mittwoch 14 bis 16 Uhr, Donners-
tag 15 bis 18 Uhr, Freitag 8.30 bis 12 Uhr. Au-
ßerhalb dieser Zeiten können andere Termi-
ne vereinbart werden, Telefon: 07361 52-1511 
oder per E-Mail stadtplanungsamt@aalen.de. 
Auskünfte werden ebenfalls im Stadtpla-
nungsamt gegeben.

Weitere Informationen unter 
www.aalen.de/planungsbeteiligung

Notbetreuung in Kitas und Schulen
Schulen und Kindertageseinrichtungen so-
wie Einrichtungen der Kindertagespfl ege 
werden ab Mittwoch, 16. Dezember 2020 bis 
einschließlich 10. Januar 2021 geschlossen. 

Für Kita-Kinder sowie Kinder, die in der Kin-
dertagespfl ege betreut werden, wird an den 
regulären Ö³ nungstagen eine Notbetreu-
ung eingerichtet. Die Notbetreuung organi-
siert der jeweilige Träger.

Anspruch auf Notbetreuung haben Kinder, 
bei denen beide Erziehungsberechtigte be-
ziehungsweise die oder der Alleinerziehende 
von ihrem Arbeitgeber als unabkömmlich 
gelten. Dies gilt für Präsenzarbeitsplätze so-
wie für Home-O  ́ ce-Arbeitsplätze gleicher-
maßen. Auch Kinder, für deren Kindeswohl 
eine Betreuung notwendig ist, haben einen 
Anspruch auf Notbetreuung.  
Entscheidend für die konkrete Ausgestaltung 
der Notbetreuung werden die derzeit noch 
nicht bekannten Inhalte der CoronaVO sein. 
Des Weiteren gibt das Kultusministerium be-
kannt, dass kurzfristig Orientierungshilfen 
für die Einrichtungsträger verö³ entlicht 
werden sollen. Eltern mit Kita-Kindern wen-
den sich bitte direkt an die Kindertagesein-
richtung, in der ihr Kind betreut wird.

Fernunterricht für Abschlussklassen/Notbe-
treuung an den Schulen wird eingerichtet
Auch die Schulen werden ab Mittwoch, 
16. Dezember 2020 bis einschließlich 
10. Januar 2021 geschlossen. 
Es gelten folgende Regelungen:
• Schülerinnen und Schüler der Ab-

schlussjahrgänge werden im verbleiben-
den Zeitraum bis zu Beginn der regulä-
ren Weihnachtsferien am 23. Dezember 
verpfl ichtend im Fernunterricht unter-
richtet. Für die Schülerinnen und Schüler 
der übrigen Jahrgänge ist gelten ab 16. 
Dezember 2020 vorgezogene Ferien.

• Notbetreuung: Für Schülerinnen und 
Schüler der Klassenstufen 1 bis 7, deren 
Eltern zwingend darauf angewiesen 
sind, wird im Zeitraum 16. bis 22. Dezem-
ber an den regulären Schultagen eine 
Notbetreuung eingerichtet. In den Son-
derpädagogischen Bildungs- und Bera-
tungszentren (SBBZ) wird im Zeitraum 
16. bis 22. Dezember an den regulären 
Schultagen die Notbetreuung für alle 
Jahrgangsstufen eingerichtet. 

• Die Notbetreuung erfolgt durch die je-
weiligen Lehrkräfte beziehungsweise 
Betreuungskräfte. 

• Anspruch auf Notbetreuung haben Kin-
der, bei denen beide Erziehungsberech-
tigte beziehungsweise die oder der Al-
leinerziehende von ihrem Arbeitgeber als 
unabkömmlich gelten. Dies gilt für Prä-
senzarbeitsplätze sowie für Home-Of-
fi ce-Arbeitsplätze gleichermaßen. Auch 
Kinder, für deren Kindeswohl eine Be-
treuung notwendig ist, haben einen An-
spruch auf Notbetreuung. 

Eltern mit Bedarf an einer Notbetreuung für 
die Schulzeiten, bzw. für die Zeiten der Schul-
kindbetreuung (Betreuungsbausteine der 
Stadt Aalen) können sich an die jeweiligen 
Schulsekretariate wenden. Die Schulen und 
die Stadt Aalen als Anbieter der Schulkindbe-
treuung werden ergänzend auch direkt die 
Eltern über das weitere Vorgehen informie-
ren. 

Weitere städtische Einrichtungen 
Die Angebote des Bürgerspitals, des Tre³ -
punkts Rötenberg und der städtischen Ju-
gendtre³ s in Aalen, Wasseralfi ngen und im 
Weststadtzentrum werden ab Mittwoch, 16. 
Dezember ausgesetzt. Telefonisch sind alle 
Einrichtungen erreichbar. 
Nähere Informationen fi nden Sie unter 
www.aalen.de

Die Stadtbibliothek und ihre Außenstellen 
bleiben bis auf Weiteres für den Ausleihbe-
trieb geö³ net, das Hygienekonzept ist zu be-
achten. 
Informationen unter 
www.stadtbibliothek-aalen.de

Stadtverwaltung und Ortsteilrathäuser ab sofort 
nach Terminvereinbarung geö� net

ÄMTER UND DIENSTSTELLEN TELEFONISCH ERREICHBAR- NOTBETREUUNG FÜR 
KITAS WIRD EINGERICHTET

Angesichts der eindeutigen Entscheidun-
gen aller Ministerpräsident*innen mit der 
Bundeskanzlerin aufgrund des aktuellen 
Pandemiegeschehens und dem eindrück-
lichen Appell des Bundespräsidenten 
Frank-Walter Steinmeier sieht es OB Thilo 
Rentschler als nicht sinnvoll an, am 17. De-
zember eine Gemeinderatssitzung in der 
Stadthalle abzuhalten. Deshalb wird die für 
Donnerstag geplante Sitzung des Aalener 
Gemeinderats in Abstimmung nach Rück-
sprache mit allen Fraktionen im Ältestenrat 
abgesagt. 

Über das Herunterregeln der allermeisten 
ö³ entlichen Bereiche herrscht bundesweit 
große Einigkeit. Es ist aus Sicht der Stadt 
nicht verantwortbar, eine in der Regel mehr 
als sechsstündige Sitzung abzuhalten, für 
deren Durchführung rund 90 Personen in-
volviert sind. Die gesamte Verwaltungsspit-
ze, 49 Stadträte, Ortsvorsteher, Amtsleiter, 

Sachverständige, Techniker, Medienvertre-
ter und weitere dafür notwendige Personen 
sollen nicht für die Sitzung zusammenge-
trommelt werden. 

Der Oberbürgermeister schlägt dem Ge-
meinderat vor, über die einmütig in den 
beiden Ausschüssen in rund 13 Stunden Sit-
zungszeit vorberatenen Tagesordnungs-
punkte im Umlaufverfahren zu beschlie-
ßen. Die kontrovers diskutierten 
Tagesordnungspunkte sollen im Sitzungs-
lauf im Januar 2021 behandelt und ent-
schieden werden. Insbesondere sollen die 
Wahlen zur Neubesetzung des Gutachter-
ausschusses der Stadt sowie des/der 
Ortsvorsteher*in von Fachsenfeld im Janu-
ar auf die Tagesordnung gesetzt werden. 
Der Ältestenrat hält dieses vorgeschlagene 
Vorgehen für verantwortungsvoll und setzt 
damit ein klares Signal im Kampf gegen das 
Virus.

Sitzung des Gemeinderats ist für den 17. Dezember abgesagt

PANDEMIEBEDINGT SOLLEN EINMÜTIG VORBERATENE TAGESORDNUNGSPUNKTE 
PER UMLAUFVERFAHREN BESCHLOSSEN WERDEN. 
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2020 konnte der Verein Deutsche Limes-
Straße auf ein Vierteljahrhundert Erfolgs-
geschichte zurückblicken. Die Anfänge der 
„Römerstraße“ reichen jedoch noch weiter 
zurück: Bereits in den 1980er-Jahren gab 
es in Weißenburg in Bayern die Idee zur 
Gründung einer solchen Touristikstraße. 
1993 gri�  Ulrich Pfeifl e, seinerzeit Ober-
bürgermeister von Aalen, diese Idee wieder 
auf. Im folgenden Jahr fand eine erste Sit-
zung im Limesmuseum Aalen statt, zu den 
22 Teilnehmenden zählte auch der Ober-
bürgermeister von Weißenburg. 1995 wur-
de der Verein Deutsche Limes-Straße e.V. 
aus der Taufe gehoben.

Zu Beginn waren nur die beiden Bundes-
länder Baden-Württemberg und Bayern be-
teiligt, doch bald nach der Erö� nung des 
ersten Abschnitts der Limes-Straße melde-
ten auch Rheinland-Pfalz und Hessen Inte-
resse an. 1999 reichte die Deutsche Limes-
Straße bereits von Bad Hönningen/
Rheinbrohl bis Regensburg. Kurz darauf, im 
Jahr 2000, stellten die vier Bundesländer 
den gemeinsamen Antrag, den Obergerma-
nisch-Raetischen Limes zum UNESCO-
Weltkulturerbe zu ernennen. Fünf Jahre 
später war es soweit. Heute darf sich der 
Obergermanisch-Raetische Limes, zusam-
men mit dem englischen Hadrian’s Wall 
und dem schottischen Antonine Wall, mit 
dem Titel „Transnationales Welterbe – Gren-
zen des Römischen Reichs“ schmücken. 
Derweil wuchs die Limes-Straße weiter: 

2018 wurde die Strecke bis Passau erweitert 
und umfasst somit neben dem Obergerma-
nisch-Raetischen Limes auch den gesam-
ten Donaulimes in Deutschland. Heute be-
treut der Verein nicht nur die Deutsche 
Limes-Straße, sondern auch den Deutschen 
Limes-Radweg und den Deutschen Limes-
Wanderweg.

AKTIVITÄTEN IM JUBILÄUMSJAHR

Die alljährliche Mitgliederversammlung, in 
diesem Jahr ergänzt um die Jubiläumsfeier, 
musste leider coronabedingt entfallen. Den-
noch war der Verein 2020 nicht untätig. 
Zum einen erschien eine Jubiläumsbro-
schüre, für die die bestehende Imagebro-
schüre vollständig überarbeitet, aktualisiert 
und neu im eleganten A4-Querformat ge-
staltet wurde. Die Aufl age von 20 000 Exem-
plaren war innerhalb weniger Monate voll-
ständig vergri� en. 

Zudem beteiligte sich der Verein am 
UNESCO-Welterbetag 2020, der aufgrund der 
anhaltenden Pandemie online stattfand. Die 
eindrucksvollen und spannenden Beiträge 
zum Welterbe „Obergermanisch-Raetischer 
Limes“ sind unter https://www.unesco-welt-
erbetag.de/welterbestaetten/grenzen-des-
romischen-reiches zu bestaunen. 

Weiterhin richtete der Verein ein Gewinn-
spiel zur neuen App „Deutsche Limes-Stra-
ße – Limes to go“ sowie einen Fotowettbe-

werb unter dem Motto „Du bist Welterbe“ aus 
und setzte seine Zusammenarbeit mit Ko-
operationspartnern wie dem Portal „Ferien-
straßen“ und der Arbeitsgemeinschaft „Die 
Donau – Straße der Kaiser und Könige“ fort. 

AUSBLICK

Im 25. Jahr seines Bestehens zählt der Ver-
ein über 90 Gemeinden, Landkreise und 
Touristikgemeinschaften zu seinen Mit-
gliedern. Die Deutsche Limes-Straße, die 

sich zu einer der erfolgreichsten Ferienstra-
ßen Deutschlands entwickelt hat, führt 
über rund 820 km durch vier Bundesländer, 
vom Rhein bis an die Donau – mit Option 
auf Verlängerung: 2021 steht die mögliche 
Aufnahme des Niedergermanischen Limes 
ins UNESCO-Weltkulturerbe an. Damit 
kann die Deutsche Limes-Straße nach 
Norden wachsen, am Rhein entlang 
durch Rheinland-Pfalz, Nordrhein-
Westfalen und bis zur niederländischen 
Grenze. 

Rückblick auf 25 Jahre Deutsche Limes-Straße

Fototermin im Aalener Rathaus anlässlich des 25-jährigen Bestehens des Vereins Deutsche Limes-

Straße. Von Links: Ulrich Pfeifl e, Aalener Oberbürgermeister a.D. und Mitbegründer der Deutschen 

Limes-Straße, Geschäftsführerin Julia Datow-Ensling und Aalens Oberbürgermeister und 

Vorstandsvorsitzende des Vereins Deutsche Limes-Straße, Thilo Rentschler. Foto: Stadt Aalen

DER VEREIN DEUTSCHE LIMES-STRASSE BERICHTET ZUM JUBILÄUM ÜBER HISTORISCHES UND AKTUELLES

OSTWÜRTTEMBERG GEWINNT LANDES-
FINALE DES START-UP-WETTBEWERBS 

Gründungsfreundlich und 
forschungsstark positioniert

Die Jury des vom baden-württembergi-
schen Wirtschaftsministeriums initiierten 
Wettbewerbs „Start-up BW Local“ hat die 
Start-up-Region Ostwürttemberg auf den 
mit 10.000 Euro dotierten ersten Platz ge-
wählt. Damit setzte sich die Region mit ih-
rer Strategie und den seit Jahren auf- und 
ausgebauten Einrichtungen wie dem In-
novationszentrum INNO-Z an der Hoch-
schule Aalen und dem Ideenbeschleuniger 
AAccelerator im Finale im Online-Ver-
gleich gegen zwei weitere Konzepte durch. 
„Aalen ist als Forschungsstadt mit starken 
Impulsen aus der Hochschule und den mit-
telständischen Unternehmen heraus prä-
destiniert für eine ausgeprägte Gründer-
kultur“, sagte OB Thilo Rentschler. 

"Wir freuen uns riesig und wollen jetzt viele 
gute Ideen in die Tat umsetzen", sagte Felix 
Unseld, Wirtschaftsförderer der Stadt Aalen, 
in einer ersten Reaktion noch während der 
live auf Youtube übertragenen Preisverlei-
hung im Namen aller regionalen Partner. 
Die Städte Aalen, Ellwangen, Giengen, Hei-
denheim und Schwäbisch Gmünd und der 
Kreis Heidenheim sowie der Ostalbkreis ha-
ben gemeinsam mit der Start-up Region 
Ostwürttemberg das Konzept für den Wett-
bewerb entwickelt. 
In einem vorab aufgezeichneten Grußwort 
dankte die baden-württembergische Wirt-
schaftsministerin Dr. Nicole Ho� meister-
Kraut (CDU) den Kommunen und Regionen 
im Wettbewerb. Sie hätten auch während 
der Corona-Krise eifrig daran gearbeitet, 
Start-ups fi t für die Zukunft zu machen. Die 
Landesregierung wolle weiterhin den Grün-
dergeist im Land vorantreiben.
Die 30 Partner der Start-up-Region Ost-
württemberg werden bereits erfolgreiche 
Konzepte wie die MAKE Ostwürttemberg 
beibehalten und die Events für Start-ups 
werden weiterentwickeln. Dabei setzt die 
Region weiter auf enge Vernetzung der ein-
zelnen Standorte. Die Zahl der tatsächlichen 
Gründungen von Teilnehmern an den Sen-
sibilisierungsformaten soll weiter gesteigert 
werden. Der Gründergeist an Schulen soll 
voran gebracht werden. „Thomas Bayer, der 
als Schüler einen Blindenstock mit Künstli-
cher Intelligenz patentieren ließ, ist dafür 
ein gutes Beispiel“, sagte OB Thilo Rentshler. 
In einem Wettbewerb sollen Start-up-Inter-
essierte vernetzt und vor allem gezielt durch 
Coaches und Mentoren und speziellen 
Workshops unterstützt werden.
Insgesamt hatten sich in den drei Kategori-
en 40 Teams beworben. Im Oktober waren 
nach einem zweitägigen Vorentscheid dar-
aus neun Finalisten gekürt worden. Bei der 
Online-Veranstaltung am 3. Dezember stell-
ten sie sich mit einem dreiminütigen Kurz-
fi lm vor, danach wurden sie durch die Jury 
befragt. In die Wertung fl oss auch das Er-
gebnis einer Publikumsabstimmung ein.

DAS WETTBEWERBSVIDEO IST ONLINE 

https://youtu.be/Z0yQq_HZsrs

VERLEGUNG DER GESCHENK-AUSGABE 
VOM RATHAUS INS HAUS DER JUGEND 

Aktion Wunsch.Engel@Aalen 
- Wir machen Wünsche wahr! 

Getreu dem Motto – Aalen hält zusammen. 
Füreinander. Miteinander. Gemeinsam für 
eine starke Solidargemeinschaft – war das 
Ziel, alle von Bedürftigen abgegebenen 
Wünsche zu erfüllen. Dies ist gelungen! 
Dank der großen Solidarität und Hilfsbe-
reitschaft der Aalenerinnen und Aalener 
konnten alle 657 am Weihnachtsbaum ab-
gegebenen Wünsche erfüllt werden. 
Die Geschenke sollen aufgrund von Corona 
vor Weihnachten ausgegeben werden. Die 
Ausgabe der Geschenke wird ins Haus der 
Jugend im Nördlichen Stadtgraben 14 ver-
legt und auf drei Tage verlängert. Ordner 
achten darauf, dass sich keine Menschen-
ansammlungen bilden. Vor dem Haus der 
Jugend sind Abstandsmarkierungen und 
Pfeile angebracht, die Begegnungsverkehr 
verhindern.
Wir appellieren an alle, die ein Geschenk 
bekommen darauf zu achten, dass 
•  Mund- und Nasenschutz getragen wird 
•  Abstands-, Wegemarkierungen einge-

halten werden
•  bei Familien und Paaren nur eine Person 

die Geschenke abholt
•  nicht alle am ersten Tag der dreitägigen 

„Bescherung“ das Geschenk abholen 
müssen. 

Nutzen Sie die verlängerten Ausgabezeiten 
im Haus der Jugend, Nördlicher Stadtgra-
ben 14, 73430 Aalen:
Mittwoch, 16. Dezember 2020 von 10 bis 
16.30 Uhr; Donnerstag, 17. Dezember 2020 
von 9 bis 18 Uhr; Freitag, 18. Dezember 
2020 von 9 bis 12 Uhr

Die Geschäftsstelle der Deutschen Limes-
Straße mit Sitz im Limesmuseum in Aalen 
freut sich über Verstärkung bei der Betreu-
ung der Aktivitäten entlang des Limes in 
Baden-Württemberg. Als Limeskoordinator 
ist Andreas Schafl itzl seit Mai 2020 für die 
Betreuung des 164 km langen Limesab-
schnitts in Baden-Württemberg zuständig. 
Er trat die Nachfolge von Dr. Stephan Ben-
der an, der im Sommer 2019 verstorben war.

Gemeinsame Projekte wie die Wanderbro-
schüre Deutscher Limes-Wanderweg in Ba-
den-Württemberg, sowie das Archäologi-

sche Denkmal UNESCO Welterbe 
Obergermanisch-Rateischer Limes können 
nun wieder gemeinsam für interessierte Be-
sucher und Reisende erschlossen und bes-
ser erfahrbar gemacht werden. Für die 
Deutsche Limes-Straße und das Limesin-
formationszentrum Baden-Württemberg 
spielen der Schutz und die Erforschung des 
UNESCO-Welterbes sowie touristische Er-
schließung an den Fundstätten und Museen 
eine wichtige Rolle. „Die Vermittlung des 
Welterbes Limes gelingt so auf optimale und 
ausgewogene Weise“, freute sich OB Thilo 
Rentschler über die Neubesetzung. 

Neuer Limeskoordinator 
im Rathaus begrüßt

Die Begrüßung des neuen Limeskoordinators Andreas Schafl itzl (2.v.re.) erfolgte im Aalener Rathaus. 

OB Thilo Rentschler (li.), Julia Datow-Ensling (2.v.li.), Geschäftsführerin des Vereins Deutsche Limes-

Straße, und Prof. Dr. Claus Wolf (re.), Leiter des Landesamtes für Denkmalpfl ege Baden-Württemberg, 

hießen ihn willkommen. Foto: Stadt Aalen

SEIT MAI 2020 BETREUT ANDREAS SCHAFLITZL ALS NACHFOLGER VON DR. STEPHAN 
BENDER DEN LIMESABSCHNITT IM LAND

In der Sitzung am 2. Dezember wählten die 
Mitglieder des Kultur-, Bildungs- und Fi-
nanzausschusses Klaus Hammer zum stell-
vertretenden Leiter des Rechnungsprü-
fungsamtes der Stadt. Der gelernte 
Verwaltungsfachangestellte wechselt intern 
von seiner bisherigen Tätigkeit als Abtei-
lungsleiter bei der städtischen Gebäude-
wirtschaft in die neue Position.

Hammer ist seit 1980 bei der Stadt Aalen tä-
tig. Im Anschluss an seine Ausbildung bei 
der Stadt war er zunächst als Sachbearbeiter 
tätig. Nach erfolgreicher Aufstiegsweiterbil-

dung zum Verwaltungsfachwirt war er in lei-
tender Funktion bei unterschiedlichen Äm-
tern der Stadtverwaltung eingesetzt.

In den Jahren 2010 bis 2012 absolvierte er au-
ßerdem erfolgreich eine berufsbegleitende 
Weiterbildung zum Geprüften Betriebswirt 
bei der IHK Ostwürttemberg.
Sein neues Aufgabengebiet umfasst die 
Prüfung und Beratung aller städtischen Äm-
ter und Dienststellen. Hammer ist verheiratet 
und Vater von drei Kindern. Er lebt in 
Aalen. Der Wechseltermin ins neue Amt ist 
noch nicht bekannt.

Neuer stellv. Amtsleiter des 
Rechnungsprüfungsamtes

Oberbürgermeister Thilo Rentschler (li.) und Bürgermeister Karl-Heinz Ehrmann (re.)  beglück-

wünschten Klaus Hammer (2.v.li.) zur Wahl und wünschten ihm viel Erfolg für die neue Tätigkeit.  

Foto: Stadt Aalen 

KLAUS HAMMER GEWÄHLT

Nach sechs Jahren als Fairtrade-Town geht 
die Stadtverwaltung Aalen weiter mit gu-
tem Beispiel voran. Während ihrer Pausen 
können die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter fair gehandelte Produkte kaufen. Der 
Fair-o-mat ist ein klimaneutraler Snack-
Automat, der aus alten Automaten upgecy-
celt wurde. Er kann ohne Strom und Küh-
lung betrieben werden und ist somit 
CO2-neutral. 

Ermöglicht wurde der Fair-o-mat als Leih-
gabe von „Engagement Global mit ihrer Ser-
vicestelle Kommunen in der Einen Welt“. 
Oberbürgermeister Thilo Rentschler freute 
sich bei der Inbetriebnahme: „Wir stellen 
uns der globalen Verantwortung. Durch un-
ser Kaufverhalten können wir die Produ-

zenten in ihren Heimatländern direkt un-
terstützen.“
Die „Patenschaft“ über den Fair-o-mat 
hat der Weltladen Aalen übernommen. Die 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen füllen 
die Fächer regelmäßig und abwechslungs-
reich mit fair gehandelten Produkten 
wie beispielsweise Müsliriegeln, Frucht-
gummis und Schokolade auf. „Seit 40 Jah-
ren setzt sich der Weltladen in Aalen für den 
Fairen Handel ein. Wir sind außerdem 
seit Beginn der städtischen Fairtrade-
Aktivitäten dabei und Mitglied der Steue-
rungsgruppe Fairtrade. Daher kümmern 
wir uns sehr gerne um den ersten 
Fair-o-maten in Aalen und ho� en, dass 
er gut angenommen wird“, sagte Elisabeth 
Petasch.

Der Vorsitzende des Personalrats, Wolfgang 
Krauß, der mit seinem Team den Aufent-
haltsraum betreut, freut sich über die Leih-
gabe des Fair-o-mates durch Engagement 
Global, ihrer Servicestelle Kommunen in der 
einen Welt, über die Unterstützung aus dem 
Weltladen und sagt im Namen aller Be-
schäftigten "Dankeschön und auf gute Zu-
sammenarbeit!"

Da die Inbetriebnahme aufgrund der 
Corona-Verordnungen nicht mit den Mitar-
beiterInnen stattfi nden konnte, wurde ein 
Videoclip mit OB Rentschler, dem Personal-
ratsvorsitzenden Wolfgang Krauß und Elisa-
beth Petasch, Vorsitzende des Aalener Welt-
ladens, gedreht. Dieses wurde dann im 
Intranet der Stadtverwaltung verö� entlicht.
Gefördert wurde die Bereitstellung des Fair-
o-maten aufgrund einer erfolgreichen An-
tragsstellung der Stadt Aalen durch die Ser-

vicestelle Kommunen in der Einen Welt von 
Engagement Global mit Mitteln des Bundes-
ministeriums für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung (BMZ).  

Rückenwind für fairen Handel

IM AUFENTHALTSRAUM FÜR DIE MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER DER STADTVERWALTUNG AALEN STEHT SEIT DEZEMBER EIN SOGENANNTER FAIR-O-MAT.  

Der Fair-o-mat im Aufenthaltsraum des Aalener 

Rathauses. Foto: Stadt Aalen
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Fundsachen des Rathauses Aalen
silberne Armbanduhr (Metall), Analog, Ra-
dio Controlled; roter Kindergelbeutel, Knax; 
schwarze Sportuhr (Leder/Kunst-
sto� ), Analog; BlackBerry, schwarz; 
schwarze Armbanduhr, Leder/Kunststo� , 
analog, Casio; goldfarbene Halskette, Mo-
deschmuck, silberfarbe Halskette, Mode-
schmuck, mit Anhänger; silberfarbe Hals-
kette, Modeschmuck, mit
Kreuz; Mütze, khaki.

Fundsachen im Mercatura Aalen
Smartphone, Samsung; einzelner Schlüs-
sel, mit Anhänger; XGody, mit gesprunge-
nem Display; Kamera, Kodak.

Bargeld, Fundort: Drogeriemarkt Müller; 
einzelner Schlüssel Fundort: Kreuzug zwi-
schen LRA und Rathaus; Zahnspange mit 
Aufbewahrungsbox Fundort: unbekannt; 
Bargeld, Fundort: Unterführung Hirsch-
bachstraße; KTM Damenfahrrad, Fundort: 
bei Firma Geiger; 

Zu erfragen beim Fundamt Aalen, 
Telefon: 07361 52-1087

FUNDSACHEN

ZU VERSCHENKEN

Küchenoberschrank, 1 x T: 36 cm / B: 30 
cm / H: 67 cm und 1 x T: 36 cm, B: 60 cm, 
H: 67 cm; Küchenauszugsschrank, H: 67 
cm; B: 37 cm; T: 57 cm; Küchenunter-
schrank, T: 57 cm, B: 50 cm; H: 67 cm, mit 
Schublade; Büroschrank mit Schiebetüren 
und Fachböden innen, L: 120 cm; H: 74 cm, 
T: 45 cm, Telefon: 07361 5298678;
Leiz Ordner, schmal und breit, Telefon: 
07361 32001;
Ledersofa mit 2 Sessel und Hocker, Tele-
fon: 07361 79173;
Sofa, gut erhalten, rot (IKEA), Telefon: 07361 
79790;
Küchentisch; Mülltonne (neu), 60 Liter, Te-
lefon: 0176 86114380.
Angebote zu verschenken bitte bis Freitag, 
10 Uhr an die Stadtverwaltung Aalen, über 
www.aalen.de, Rubrik „Bürgerservice-On-
linedienste“

Die Stadt Aalen | Tiefbauamt | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | Telefon: 07361 52-1304 | Tele-
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ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNGEN

Evangelische Kirchen:
Christushaus Waldhausen:  So. 10.30 Uhr 
Gottesdienst;  Christuskirche:  So. 10 Uhr 
Gottesdienst, Pfarrer Astfalk So. 16 Uhr Got-
tesdienst mit digitalem Krippenspiel der 
Kinderkirche, Pfarrer Astfalk;  Evangeli-
sches Gemeindehaus:  So. 10 Uhr Gottes-
dienst am Kocher mit Prädikantin Krauth & 
Team So. 10 Uhr Kindergottesdienst;  Jo-
hanneskirche:  Sa. 18.30 Uhr Gottesdienst 
zum Wochenschluss; Ostalbklinikum: Do. 
15:30 Uhr Gottesdienst, klinikintern mit 
Pfarrer Jan Langfeldt;  Peter-u.-Paul-Kir-
che: So. 9.15 Uhr Ökum. Gottesdienst, an-
schl. Kirchenka� ee; Stadtkirche: So. 10 Uhr 
Gottesdienst mit Pfarrer Jan Langfeldt.

Katholische Kirchen:
Heilig-Kreuz-Kirche: So. 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier der ital. Gemeinde, 19 Uhr Hoch-
schulgottesdienst;  Ostalbklinikum:  So. 9 
Uhr Gottesdienst; Peter u.-Paul-Kirche: Sa. 
18.30 Uhr Vorabendmesse;  Salvatorkir-
che: So. 10.30 Uhr Eucharistiefeier, 18 Uhr 
Bußfeier;  St.-Michael-Kirche:  Sa. 17 Uhr 
Gottesdienst Slowenen, So. 10.30 Eucharis-
tiefeier kroatisch/deutsch;  St.-Bonifatius-
Kirche:  Sa. 18.30 Uhr Vorabendmesse; 
St.-Elisabeth-Kirche: So. 10 Uhr Eucharis-
tiefeier;  St.-Thomas-Kirche:  So. 10.30 Uhr 
Wortgottesfeier mit Kommunion;  Weitere 
Gottesdienste:  Evangelische Stadtkirche: 
So. 8.30 Uhr Katholischer Gottesdienst, St. 
Augustinus: So 11 Uhr Eucharistiefeier.

Sonstige Kirchen:
Biblische Missionsgemeinde Aalen:  So. 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
dienst;  Ev. freikirchliche Gemeinde (Bap-
tisten):  10 Uhr Gottesdienst, parallel dazu 
Kinderprogramm;  Evangelisch-methodis-
tische Kirche:  So. 10.30 Uhr Gottes-
dienst;  Gospelhouse:  So. 10 Uhr 
Gottesdienst;  Ho£ nung für Alle:  So. 9.30 
Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
dienst;  Neuapostolische Kirche:  So. 9.30 
Uhr Gottesdienst, Mi. 20 Uhr Gottesdienst.

GOTTESDIENSTE

ZU GAST BEI KAREN KÖHLER: AUTORENBEGEGNUNG PER ZOOM

Anderes Format für Lesung gefunden

Ö£ entlich-rechtliche Vereinbarung zur Bildung eines gemeinsamen Gutachterausschusses
zwischen der Stadt Aalen – vertreten durch Oberbürgermeister Thilo Rentschler und  der Gemeinde Essingen – vertreten durch Bürgermeister Wolfgang Hofer

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

PRÄAMBEL

Zur Verbesserung der gesetzlichen Aufga-
benerfüllung der Gutachterausschüsse bil-
den die Gemeinde Essingen und die Stadt 
Aalen gemäß § 1 Abs. 1 Satz 2 Gutachteraus-
schussverordnung (GuAVO), in der Fassung 
vom 11. Dezember 1989, zuletzt geändert 
durch Verordnung vom 26. September 2017, 
einen gemeinsamen Gutachterausschuss. 
Hierzu wird gemäß §§ 1, 25 des Gesetzes über 
die kommunale Zusammenarbeit (GKZ), in 
der Fassung vom 16. September 1974, zuletzt 
geändert am 15. Dezember 2015, folgende 
öffentlich-rechtliche Vereinbarung ge-
schlossen:

1. GEGENSTAND DER VEREINBARUNG

(1) Die Gemeinde Essingen (abgebende Ge-
meinde) überträgt die Aufgabe nach §§ 
192 - 197 Baugesetzbuch (BauGB) zur Er-
füllung auf die Stadt Aalen. Die Stadt Aa-
len (übernehmende Körperschaft) erfüllt 
die übertragene Aufgabe als zuständige 
Stelle mit allen erforderlichen Rechten 
und Pfl ichten.

(2) Zur Erfüllung der Aufgabe wird bei der 
Stadt Aalen ein gemeinsamer Gutachter-
ausschuss mit der Bezeichnung „Gutach-
terausschuss Aalen-Essingen“ gebildet. 

(3) Die Aufnahme weiterer Städte oder Ge-
meinden bedarf der Zustimmung aller 
beteiligten Körperschaften.

2. GESCHÄFTSSTELLE

(1) Die Geschäftsstelle des Gutachteraus-
schusses Aalen-Essingen wird bei der 
Stadt Aalen eingerichtet. Die erforderli-
chen Räumlichkeiten werden von der 
Stadt Aalen bereitgestellt.

(2) Die zur sachgerechten Aufgabenerfül-
lung erforderliche Personal- und Sach-
mittelausstattung nach § 1 Abs. 1a GuAVO 
obliegt der Stadt Aalen. Notwendige Ver-
änderungen der Personalausstattung 
sind mit der Gemeinde Essingen recht-
zeitig abzustimmen.

3. ZUSAMMENSETZUNG DES GUTACH-
TERAUSSCHUSSES UND BESTELLUNG

(1) Die Geschäftsstelle schlägt in Abstim-
mung mit der Gemeinde Essingen die 
ehrenamtlichen Gutachter des Gutach-
terausschusses nach Zweckmäßigkeits-
grundsätzen unter Berücksichtigung der 
Sachkunde und Erfahrung der Gutachter 
auf dem örtlichen Grundstücksmarkt 
vor. Gleiches gilt für die Vorschläge zum 
Vorsitzenden und den Stellvertretern.

(2) Das Vorschlagsrecht für die Gutachter 
nach § 2 Abs. 2 GuAVO obliegt der zu-
ständigen Finanzbehörde.

(3) Die Bestellung des Vorsitzenden, der 
Stellvertreter und der weiteren Gutachter 
nach § 2 Abs. 1 GuAVO erfolgt durch den 
Gemeinderat der Stadt Aalen.

(4) Bei der Erstattung von Gutachten im Ge-
meindegebiet Essingen soll mindestens 
ein bestellter Gutachter mit besonderer 
Erfahrung und Sachkunde im Gemein-
degebiet Essingen tätig werden.

4. GEBÜHRENERHEBUNG

(1) Die Stadt Aalen kann im Rahmen der ihr 
übertragenen Aufgabe Satzungen erlas-
sen, die für das gesamte Gebiet der Betei-
ligten gelten (§ 26 Abs. 1 GKZ). Dies ist die 
- Satzung über die Erhebung von Gebüh-
ren für Leistungen des Gutachteraus-
schusses und seiner Geschäftsstelle vom 
1. Januar 2019 soweit dies zur Erfüllung 
der übertragenen Aufgaben erforderlich 
ist.

(2) Die beteiligten Gemeinden sind sich ei-
nig, dass die Stadt Aalen das Recht nach 
Absatz 1 durch Erlass einer Erstreckungs-
satzung wahrnimmt. Die Erstreckungs-
satzung verweist dynamisch auf die un-
ter Absatz 1 genannten Satzungen der 
Stadt Aalen.

(3) Die Stadt Aalen kann im Geltungsbereich 
der Satzung alle zur Durchführung der 
übertragenen Aufgabe erforderlichen 
Maßnahmen tre� en (§ 26 Abs. 2 GKZ).

(4) Die Gemeinde Essingen verpfl ichtet sich, 
ihre Gutachterausschussgebührensat-
zung zum 31.12.2020 aufzuheben.

5. KOSTENBETEILIGUNG

(1) Von den bei der Stadt Aalen für die ver-
einbarte Leistung anfallenden Kosten 
(insbesondere Personal- und Sachkos-
ten, Lizenzgebühren für EDV-Program-
me sowie Gutachterentschädigungen) 
werden die eingehenden Gebühren und 
sonstigen Einnahmen in Abzug ge-
bracht. Sie bemessen sich nach den Kos-
ten eines Arbeitsplatzes der Kommuna-
len Gemeinschaftsstelle für 
Verwaltungsmanagement (KGSt®) in der 
für das Berichtsjahr gültigen Fassung.

(2) Eine sich ergebende Kostenunterde-
ckung oder Kostenüberdeckung ist nach 
dem Verhältnis der Einwohnerzahlen 
unter den Beteiligten zu verteilen. Maß-
gebend sind die Einwohnerzahlen des 
Statistischen Landesamtes zum 31.12. 
des dem Berichtsjahr vorangegangenen 
Jahres.

(3) Die Geschäftsstelle des gemeinsamen 
Gutachterausschusses erstellt hierzu ei-
nen Jahresabrechnungsbericht, welcher 
der Gemeinde Essingen zu übersenden 
ist. Die zu erstattenden Kosten sind Net-
tokosten und verstehen sich zuzüglich 
der gesetzlich geltenden Umsatzsteuer, 
sofern Umsatzsteuerpfl icht besteht. Sie 
werden der Gemeinde Essingen in Rech-
nung gestellt und einen Monat nach Auf-
forderung fällig.

6. MITWIRKUNGSPFLICHTEN

(1) Die abgebende Gemeinde stellt dem Gut-
achterausschuss Aalen-Essingen spätes-
tens mit Inkrafttreten und für die Dauer 
dieser Vereinbarung alle zur Aufgaben-
erfüllung erforderlichen Informationen 
und Unterlagen kostenlos zur Verfügung. 
Sie ermächtigt die zuständige Stelle im 
Übrigen zu erforderlichen Datenzugrif-
fen, insbesondere auf das elektronische 
Grundbuch, bzw. zur Einholung von Da-
ten bei Dritten.

(2) Die Datenbereitstellung soll soweit mög-
lich in digitaler Form erfolgen.

(3) Die abgebende Gemeinde benennt in-
nerhalb der Verwaltung einen geeigne-
ten ständigen Ansprechpartner zur Um-
setzung dieser Mitwirkungspfl ichten.

7. DATENSCHUTZ

(1) Der Geschäftsstelle ist es untersagt, per-
sonenbezogene Daten unbefugt zu an-
deren als den zur Aufgabenerfüllung er-
forderlichen Zwecken zu verarbeiten 
(Datengeheimnis). Sie behandelt die ihr 
im Rahmen der Aufgabenerledigung be-
kanntwerdenden Informationen und 
Daten vertraulich.

(2) Bedient sich die Geschäftsstelle dritter 
Personen als Erfüllungsgehilfen, sind 
diese schriftlich auf das Datengeheimnis 
und zur Vertraulichkeit zu verpfl ichten.

8. DAUER, ÄNDERUNGEN UND 

KÜNDIGUNG DER VEREINBARUNG

(1) Die Vereinbarung wird am 01.01.2021 
wirksam und endet mit Ablauf des 
31.12.2024. Danach verlängert sie sich 
fortwährend um weitere vier Jahre, 
wenn sie nicht spätestens ein Jahr vor 
Ablauf der Laufzeit gekündigt wird.

(2) Kündigung, sonstige Änderungen der 
vorliegenden Vereinbarung sowie Ne-
benabreden bedürfen zu ihrer Wirksam-
keit der Schriftform.

(3) Wird die Vereinbarung gekündigt, so hat 
die Stadt Aalen Anspruch auf Kostenbe-

teiligung für die bis zum Ende der Lauf-
zeit der Vereinbarung erbrachten Leis-
tungen.

9. ÜBERGANGSBESTIMMUNGEN

(1) Die Bildung des gemeinsamen Gutach-
terausschusses und die Einrichtung der 
Geschäftsstelle erfolgt erstmalig zum 
01.01.2021.

(2) Die bisherigen Gutachterausschüsse der 
Beteiligten sind zum 31.12.2020 aufzulö-
sen oder regulär zu beenden. 

10. INKRAFTTRETEN 

(1) Der Gemeinderat der Stadt Aalen hat die-
ser Vereinbarung am 24.09.2020 zuge-
stimmt.

(2) Der Gemeinderat der Gemeinde Essin-
gen hat dieser Vereinbarung am 
22.10.2020 zugestimmt.

(3) Die Vereinbarung ist mit der Genehmi-
gung der Rechtsaufsichtsbehörde nach § 
28 Abs. 2 Nr. 2 GKZ (Regierungspräsidi-
um Stuttgart) von den Beteiligten ö� ent-
lich bekanntzumachen. Sie tritt am 
01.01.2021 in Kraft. 

11. SALVATORISCHE KLAUSEL

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Ver-
einbarung unwirksam sein oder werden, so 
wird dadurch die Wirksamkeit der Verein-
barung im Übrigen nicht berührt. Die Betei-
ligten verpfl ichten sich, die unwirksame 
Bestimmung durch eine rechtlich zulässige 
Bestimmung zu ersetzen, die der unwirksa-
men Bestimmung in Interessenlage und 
Zweck soweit wie möglich entsprechen. 
Gleiches gilt für den Fall, dass sich bei der 
Durchführung der Vereinbarung eine nicht 
beabsichtigte Regelungslücke ergibt.

Aalen, 24. November 2020
gez. Thilo Rentschler, 
Oberbürgermeister Stadt Aalen

Essingen, 24. November 2020
gez. Wolfgang Hofer, 
Bürgermeister Gemeinde Essingen

Das Regierungspräsidium Stuttgart hat die 
zwischen der Stadt Aalen und der Gemein-
de Essingen am 24.11.2020 abgeschlossene 
ö� entlich-rechtliche Vereinbarung zur Bil-
dung eines gemeinsamen Gutachteraus-
schusses mit Schreiben vom 07.12.2020 
gem. § 25 Abs. 5 i.V.m. § 28 Abs. 2 Nr. 2 GKZ 
genehmigt.

1. ERSTRECKUNG

(1) Die „Satzung über die Erhebung von Ge-
bühren für Leistungen des Gutachter-
ausschusses und seiner Geschäftsstelle 
(Gutachterausschussgebührensatzung)“ 
der Stadt Aalen in ihrer jeweils gültigen 
Fassung erstreckt sich auf das Gemein-
degebiet der Gemeinde Essingen.

2. Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt nach ihrer ö£ entlichen 
Bekanntmachung am 01.01.2021 in Kraft.

HINWEIS: 

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) oder 

aufgrund der GemO beim Zustandekom-
men dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 der 
GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schrift-
lich innerhalb eines Jahres seit der Be-
kanntmachung dieser Satzung gegenüber 
der Stadt Aalen geltend gemacht worden ist; 
der Sachverhalt, der die Verletzung begrün-
den soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, 
wenn die Vorschriften über die Ö� entlich-

keit der Sitzung, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt wor-
den ist.

Aalen, Bürgermeisteramt
24. November 2020

Thilo Rentschler
Oberbürgermeister

Erstreckungssatzung auf das Gebiet der Gemeinde Essingen
Aufgrund des § 4 Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) vom 24. Juli 2000 zuletzt geändert durch Gesetz vom 21. Mai 2019 in Verbindung mit § 26 des Gesetzes über 
kommunale Zusammenarbeit (GKZ) vom 16. September 1974 zuletzt geändert durch Gesetz vom 7. November 2017 hat der Gemeinderat der Stadt Aalen am 24.09.2020 folgende
 Satzung beschlossen:

Zu Gast bei Karen Köhler: Schon zwei Mal 
fi el die Lesung mit der Förderpreisträgerin 
des Schubart-Literaturpreises Karen Köhler 
in diesem Jahr dem Lockdown zum Opfer. 
Statt einer Lesung im KUBAA lädt die Auto-
rin deshalb ihre Zuhörer zu sich nach Hau-
se ein. Per Zoom kann man die Schriftstel-
lerin am 22. Februar 2021 um 19 Uhr tre£ en, 
ihr beim kreativen Prozess über die Schul-
ter schauen und mit ihr und den Gästen ins 
Gespräch kommen.

Für ihren Erzählband „Wir haben Raketen 
geangelt“ hat Karen Köhler 2015 den Förder-
preis des Schubart-Literaturpreises erhalten; 
mit ihrem ersten Roman „Miroloi“ hat sie es 
auf Anhieb auf die Longlist für den Deut-
schen Buchpreis 2019 gescha� t. Nun liest 
sie für ihr Aalener Publikum per Video-Kon-
ferenz aus ihrem Debütroman und berichtet 
über ihren kreativen Scha� ensprozess.
In „Miroloi“ erzählt eine namenlose junge 
Frau vom Leben in einer theokratischen Ge-
sellschaft auf einer von der restlichen Welt 
streng abgeschotteten Insel. Während Män-

nern sehr viel erlaubt ist, haben Frauen kaum 
Rechte. Selbst das Lesen und Schreibenler-
nen bleibt ihnen verwehrt. Gegen diese star-
ren Regeln rebelliert die jugendliche Außen-
seiterin, die als Findelkind noch weniger 
Rechte als die anderen Dorfbewohner hat. 
In einer märchenhaften Sprache vorgetra-
gen und aus der Sicht einer Heranwachsen-
den erzählt, entfaltet sich der Roman zu 
einem aktuellen Plädoyer für die Errungen-
schaften der Zivilisation, für Menschen-
würde und das Recht auf Selbstbestimmung 
des Einzelnen.

INFO

Wer an der Veranstaltung teilnehmen 
möchte, kann sich auf der Website der 
Volkshochschule Aalen, www.vhs-aalen.de, 
bis zum 22. Februar 2021 um 12 Uhr anmel-
den. Der Zugangslink wird am selben Tag an 
alle Teilnehmenden verschickt. 

Karten gibt es für 10,90 Euro. Mit Spionkarte 
kostet die Teilnahme 7,44 Euro.  




